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Halle Sonntag den 22 April

orſtoß deutſcher Geeſtreitkräfte in den Kangl
Calais und Dover beſchoſſen Scharfe Gefechte mit engliſchen Streitkräften

W T Berlin 21 April Amtlich
Leichte deutſche Streitkräfte ſind in der

Nacht vom 20 zum 21 April in den öſtlichen Kanal
und gegen die Themſemündung vorge
ſtoßen Die Feſtungen Dover und Calais wurden
auf nahe Entſernung mit insgeſammt 650 Schuß wir
kungsvoll unter Feuer genommen Calais war

Die Kümpfe an
Eine neue engliſche

Ein neuer türliſcher Gieg bei Gaza
T Konſtantinopel 21 April Heeresver vom 20 April

Sinagai Front Nachdem noch in der Nacht zum
19 an der Front Ruhe geherrſcht tte entbrannte
u Schlacht bei Gaza UmUhr früh ſetzte heftiges feindliches Artilleriefeuer auf
die Stadt ein Gegen 8 Uhr vormittags begann der
feindliche Jnfanterieangriff Beiderſeits der Straße
nach Gaza griff eine feindliche Diviſion an Eine zweite
Diviſion wandte ſich gegen unſere ſüdöſtlich von
ſtehenden mittleren Truppen Die feindliche Kavallerie
ging gegen den rechten Flügel unſerer linken Flügel

vor Während dieſer Bewegungen wurde ein
eindliches Panzerauto von uns zerſtört Bis zum
Mittag war der Kampf auf der ganzen Linie in vollem

beiden rechten Flügelfeind
Gange

gruppen
beſonders gegen unſere

Trotz großer Verluſte gelang es der

3aza

unbewacht

fahrzeug wurde vernichtet
Ein vor Dover angetroffenes Vorpoſten ſtörern und Führerſchiffen

Als auf dem NRückmarſch kein Gefechten auſ nächſte Entfernungen
Es kam zu ſcharfen verloren gelten Alle übrigen Boote ſind ohne Beſchä

Ein feindliches digung oder Verluſte wieder eingelaufen Ein ſüdlich
weiterer Gegner geſichtet wurde machten Teile unſerer Führerſchiff wurde durch Torpedoſchuß verſenkt mehrere der Themſemündung vorgeſtoßener Teil unſerer Streit
Streitkräfte unter Führung des Korvettenkapitäns andere durch Artillerietreffer ſchwer beſchädigt wahr kräfte traf kein Kriegsfahrzeug des Gegners an und
Gaugier kehrt und nahmen nochmals Kurs anf den ſcheinlich iſt von den letzteren ebenfalls eins geſunken konnte nur einige Gefangene von einem Handelsſchiff
Kanalausgang Hierbei ſtießen ſie öſtlich von Dover
auf eine größere Anzahl von engliſchen Zer aus dieſen Gefechten nicht zurückgekehrt und müſſen als

9Von unſeren Torpedobooten ſind 85 und G 42 einbringen
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Niederlage bei Gaza Scheitern einer Gegenrevolution in Turkeſtan
W T Borlin 21 April abends

Bei Arras ſtarker Feuerkampf nördlich der Scarpe
An der Aisne Champague Schlachtfront
im ganzen geringere Tätigkeit die bei Braye Hurtebiſe
Fe und nordweſtlich Auberive zeitweilig zunahm

Jm Oſten nichts Neues

W T Berlin 21 April Trotz der hef
tigen Kämpfe die am geſtrigen Tage im Raume
Aisne Champagne ſtattfanden und ſich an man
chen Stellen zu äußerſter Wildheit
bot das gewaltige Ringen wie ſchon in den letzten Tagen
nicht mehr das Bild einer einheitlichen nach
ſtrategiſchen Geſichtopunkten geleiteten Schlacht
mehr löſte ſich die Schlacht in heftige einzelne Kampf
handlungen auf die auf rein örtliche Erfolge hinzielten

Auch geſtern erneuerten die Franzoſen
verzweifelten Verſuch den Aufſtieg aus der
Niederung zum Höhenzuge des Chemin des Dames zu

Amtlich ſtarkes Artilleriefener auch ſchweres

ſteigerten

großen

Viel uengliſchen

ihren
Aisne an Während die Türken an der Küſte als Flanke vor ſowohl in Turkeſtan als

Kaliber Für uns ns gefahren Da Nachrichten von ihm nicht vorliegen
und weſtlich ſteht zu befürchten daß er verſenkt worden iſt

Die ruſſiſche Revolution
Der Arbeiter und Soldatenrat

gegen einen Eonderfrieden
W T Petersburg 20 April Reuter

meldung Das Komitee der Arbeiter und Soldaten
abgeordneten hat endgültig bekanntgegeben daß es den
Gedanken eines Sonderfriedens zurückweiſe

günſtige Patrouillenkämpfe weſtlich Lens
Roeux

Zwiſchen Arras und Aisne keine bedeutende
Artillerietätigkeit Die Kathedrale von St
Quentin erhielt 10 Volltreffer wie überhaupt
das vermutlich engliſche Feuer in den letzten Tagen
grundſähſich in der Gegend der Kathedrale und des
Marktplatzes lag

Bei Gaz a entwickelten ſich am 19 April neue
Kämpfe die für unſere tapferen türkiſchen Bundes
genoſſen ſiegreich verliefen Um 5 Uhr vormittags
bereits ſetzte ſtarkes feindliches Artilleriefener ein dem
gegen 8 Uhr vormittags ein Angriff von mindeſtens r Scheitern einer Gegenrevolution in

Jnfanteriediviſionen folgte Sämmtliche c FAngriffe wurden verluſtreich für die Eng Turkeſtan und Wefſtſibirien
Malmö 21 April Wie aus Meldungenländer abgewieſen An einzelnen Frontab Tſchnitten griffen die Engländer bis zu dreimal erfolglos des Rußbije S hervorgeht eſt in den letzten Tagen

auch in verſchiedenen Teilen
owo

lichen Jnfanterie nicht näher als bis 800 Meter heran erzwingen Jhre Angriffswellen brachen wie am dem wer g rr re r d ler Preveolntien e en Deren r de S Derein
zukommen Nachmittags 3 Uhr hatte unſere mitteiſte vorgeftrigen Tage im deutſchen Feuer zuſammen gewannen ihre Gesenſtöße gegen den rechten Flügel der revolution einzuleiten deren iel die Wicderein
Gruppe bereits z w e i fei nd li ch e An gar i f f e Weſtlich von Craonne gerieten die franzöſiſchen bereits ins muken geratenen Engländer iaum Dem 9 en M n n e r rblutig abgewieſen Mit einem britten Angriff Sturmhaufen in flankierendes Artillerieſener das ſie weichenden egner kam die Dunkelheit zugute Des revution vom deneraigonvernenx r Turieſtan
ab gerechnet werden nachdem der Feind Verſtär reihenweiſe niederwarf Jm Gegenſatz zu den erſfolg W T Ber lin 21 April Bezeichnend für Aeneral u in An vom r Wo
ungen herangezogen hatte Die Lage iſt jetzt ſchon ſo loſen Angriffen der Franzoſen gelangen den Deutſchen die ſchweren Verluſte der Franzoſen iſt die wotibirijchen Milttordesirts General re

günſtig daß Vewegungen zu einem O enſivſtoß gegen Gegenſtöße die ihnen wie ſüdlich von Cerny Gelände An ſage eines Zuavenoſſiziers der nordweſtlich Reims r e en n per h wont n le Ser M worgnen
den feindlichen rechten Flügel eingeleitet werden konnten gewinn einbrachten Auch öſtlich von Craonne im in deutſche Gefangenſchaft geriet Er erklärte Fran in Das er opare uh i ernig e m d r
Um 7 Uhr abends hatte die mittelſte Gruppe auch den Ranme zwiſchen Craonne und dem Bach Miette ſche i zöſiſche Flieger waren beim Angriff nicht zu ſehen Die un ihn d e ne ge zu r gen und r
dritten feindlichen Angriff mit ſchweren Verluſten für terte ein heftiger franzöſiſcher Angriff erſte Linie wurde geſtürmt aber unſere Leute wollten dieſer Verwirrung einen Honditreich Fragen a u ue
den Gegner abgeſchlagen Alle Stellungen waren feſt der nach ſtarker Artillerievorbereitung die am Nach nicht weiter vor Es war ſchwer ſie zur Fortſetzung des Regime Anternehmen Surch Serrat kamen die n
in unſerer Hand Auf dem linken Flägel drängte unſere mittag zu raſendem Trommelfener anwuchs unter Angrifſes zu bewegen Zwei Bataillone ja faſt das r Ver chwe renen e der neuern rgurung
Kavalleriediviſion erfolgreich gegen dic feindliche Unterſtützung von Panzerwagen gegen 6 Uhr abends er ganze Regiment ſind in einer Viertelſtunde maſſe kriert z genug es ſich r z un erergl
Kavallerie vor Es machten ſich allmählich Rückzugs folgte Größtenteils wurden die Angriffe noch vor worden Die erſte Angriffswelle wurde einfach ver r ger h n b n gegen
bewegungen an dem feindlichen rechten Flügel bemerk unſeren Gräben niedergeſchmettert Jn einzelnen Ab nichtet die Unterſtützungskompagnien gerieten in in r Werther e u ver
bar Jn den ſpäteren Abendſtunden ging auch der linke ſchnitten kam es zu blutigen Nahkämpfen und Sperrfeuer und gingen nicht vor wie ſie ſollten Trotz ahrenos die vehden Hau an uhrer verb tet n ren
Flügel unſerer Jnfanterie im Verein mit der Kavallerie heftigen Gegenſtößen Nach abflauendem Feuer in der alledem werden unſere Zeitungen wieder behanpten daß Qugen dre r ammengesogenen Lruppen zu ver neuen
biviſion zum Angriff auf den weichenden Gegner vor Nacht lebte heute morgen ſtarkes feindliches Artillerie es gut ſtehe Regierung über
In der Dunkelheit waren Anzeichen des allgemeinen ſeuer auch ſchweres Kaliber an einigen Stellen wieder T Roſendaal 21 April Hier eingetroffene
feindlichen Nückzuges erkennbar Die zweite auf Meldungen laſſen keinen Zweifel mehr darüber beſtehen Die Aufgaben der WaſhingtonerSchlacht bei Gaza war gewonnen Der Block Brimont der Drehpunkt der Haß die engliſche Durchbruchsoffenſive bei Ganforort

Auf den ührigen Kriegsſchauplätzen keine beſonderen Schlachtfront wurde ebenfalls wieder angegriffen aber Arras einen ſchwer entmutigenden Ein RKonferenz
Ereigniſſe mals vergeblich unter ſchweren franzöſiſchen und ruſſi drug f die n d franzöſiſche Bevölke T Amſterdam 21 April Dem Handelsblad

Eins unſerer Unterſeeboote verſenkte im öſt ſchen Verlnſten rung gemacht hat Was die engliſchen Verluſte betrifft wird aus London gemeldet Auf der in nächſter Woche
lichen Mittelmeer zwei Segelſchiffe ſowie 40 Seemeilen Nördlich von dem wenige Kilometer von Reims ent ſo wird bekannt daß Saint Omer einem rieſigen in Wa Zington ſtattfindenden Konferenz zwiſchen den
weſtlich von Alexandrien einen engliſchen kleinen fernten Bethény wurden feindliche Grabenteile vor Dagarett gleicht Es liegen dort allein 25000 Ver britiſchen und franzöſiſchen Miſſionen und der Regie
Kreunzer wahrſcheinlich von der Foxglove Klaſſe unſerer Front geſäubert und dabei zwei Unteroffiziere wundete zumeiſt Kanadier und Schotten Jn den rung der Vereinigten Staaten den wichtige Fragen

und 14 Mann a en Nordweſtlich Aube Etappenlaza retten find viele Schwerverwundete unter über Krieg und Frieden beſproch erden Eine d r
t e rive am Oſtflügel der Schlachtfront änderte ſich die gebvacht denen es an entſprechender Behandlung fehlt Fragen werde die Sicherung des Friedens nach demer amtliche ſtsrreichiſche Hesreeherſh Lage im allgemeinen wenig Feindliche Angriffe gegen Mo n fann e daß die engliſche Offenſige wäh Kriege ſein An erſter Stelle jedoch werde die Krieg

e e die von uns gehaltenen Höhenſtellungen wurden blutig rend der beiden erſten Tage ungefähr I Diviſionen führung gegen Preußen und die MitwirkungW T Wien 21 April Amtlich wird ver abgeſchlagen An einigen Stellen gewannen wir im fampfunfähig gemacht hat Die eng iſſchen Offiziere er Amerikas auf Se de beſprochen werden
lautbart Gegenangriff Raum Feindliche Teilangriffe die gegen klären rundweg der Krieg müſſe bis Juli auch die er Block er Zufuhr aus denOeſtlicher und füdöſtlicher Kriegs abend r wurden gleichfalls zurückgewieſen e tig ſein Dieſe Auslaſſung iſt mit den Erfolgen Vereinigten Staaten nach den neutralen Ländern

ſchauplatz An der belgiſchen Front ſcheiterte in der der Unterſeeboote in Zuſammenhang zu bringen DieLeine beſonderen Ereigniſſe Nacht zum 20 April ein engliſches Unterneh Transportſchwierigleiten werden offen zugoseben Zu Hohboken unter Bewachung
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz m n g gen W t a e te Breite Schützenlinien dem kommt daß die vuſſi he Re o don und die Jvie W T B Rotterdam 20 April Nach dem

Die Gefeckustaätigkeit erdeb ſich 4 ſten ig ung n in wehreren Byllen gegen die Front einer Ein den Pewegung im früheren Zarenreich unter den Eng Nieuw Rotterd Cou eldet der Teily Telegraph
äber das ewohnlig Feſpd a nicht heit vor Die erſten Wellen wurden bei dem Verſuch ländern eine ſichtliche Nervoſität erzeugt hat Es wird aus Newyork Die Arr nahm in Hoboke en
küſtenländiſchen ren ben t t reiſe r r rahthinderniſſe zu durchſchneiden wit Hand weiter berichtet e die m ind Lan b ſt te 91 W 8 z
Auftlärung unſere Stellung tie d z r grangten vernichtet die folgenden Wellen von den Ma aurnai befäm en ſich bereit in r Handen des Nordde Iticd n L d vollſtandig in Veſt de von
hinter ei er iedkungen un er Itaume da ſchinengewehren und Artilleriefener gefaßt 50 00 tote Gegenwärtig ſteht ganz Nordfrankreich im Banne der amerikaniſch n bewacht werden Hovolen ſt

ein Engländer wurden vor unſeren Graben gezählt widerſpruchvollſten Bericht Nur der Glaube an einen im weſentlichen eine deutſche Stadt aber jetzt darf kein
Die feindlichen Flieger warfen auf mehrere Orte Beiderſeits des La Baſſée Kanals Minenfener Von badigen Frieden gibt der Bevölker noch die Kraft Deutſcher innerhalb einer halben Meile bei den Re

hinter unſerer Front Bomben ab Bei Laghi nord nördlich Lens bis ſüdöſtlich Arras mit Unterbrechungen alle Entbehrungen zu erdulden Lok Anz gierungsdepots eſchäfte for Man ließ je
weſtlich von Arſiero drangen nach Artillerievorbere i en och deutſchen Bevölkerung einen Mon Jeit rtung Abteilungen des Jnfanterie Regiments Nr 10 in
die feindlichen Stellungen ein und brachten von dort
Linen Offizier und 30 Mann als Gefangene zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Ereigniſſe zur See
Im Auſchluß an einen feindlichen Luftſchiffangriff

i die Umgebung von Trieſt der keinen nennenswerten
Schaden brachte belegte am 20 ds vor Tagesanbruch
eine Gruppe unſerer Seeflugzenge die militäriſchen An
lagen von San Canzigno mit Bomben und erzielte
mehrere Treffer die auch einen großen Brand hervor

Alle Flugzeuge ſind unverſehrt eingerückt
Flottenkommando

v Hoefer Feldmarſchalllentnant

zu zeigen wie ne ſich verhält

Luftkämpfe bei Venedig Untergang eines Dampfers des gbelgiſchen Hilfskomitees eritiſche Tage in NorwegenW T Rom 20 g Steſanl elgiſchen Hilſe es3 om April Ag Shteſa mi Am p 5 n qt wy ß T 11 Kopenhagen 21 Apr Schwet ſcho17 April näherte ſich bei zweifelhaftem Wetter ein 2 4 J B Ymuiden C 1 uprrl Niederl C el n t richten von be re beporſte benden polititeinhln ch P 5 Npentr Sir urde die u 8 15 97 n n ort werde M ler ericht u 4 ehe ne 5eindnches Flugzeuge chwader das von Zerſtörern und Agentur h en Kriſis in Norwegen Es wird behauptetBooten unterſtützt wurde Venedi g um eine Er bung des nor ſchen n nprer 5 King des e z von Liner der Kriegfübrenden Mächte an Nor
fkundung durchzuführen Schneller Gegenangriff ita giſchen Hilfe o mi tees zelandet der g ſtern um wegen writgebende Forderungen gerichtet rven n
lieniſcher und franzöſiſcher Flugzeuge ſowie das Feuer 10 Uhr abends du eine M ne oder durch Torpedie verſchiedenen Seiten verlautet miniſter
der Ahwehrbatterien verhinderte d feindlichen Ippa 1 rung zum Sinkle n gebracht wurde des Aeußern und des Frieges Poſten c
rate die Stadt zu überfliegen Jm Laufe der Luft W T Madrid 20 April Havas Fiſcher treten würden Berl Lot Anz
kämpfe die bis auf große Fntfernung von der Küſte fanden bei Gijon zwei verlaſſen Boote Das eine
ſich abſpielten wurde ein feindliches Flugzeug ab trug die Jnſchrift Lexida Barcelona das andere nur a
geſchoſſen Zwei unſerer Waſſerflugzeuge ſind nicht das Wort Bergen Der Dampfer Lerida 2000 2iſſabon 21 April Rentermeldung Das

zurückgelehrt Tonnen war kürzlich von Gijon nach Barcelona ab Kabinett iſt zurüchgetreten
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 21 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Erkundungsvorſtöße im Ypern Bogen brachten eine

Anzahl Gefangener und Beute an Grabenwaffen ein
Die allmähliche Steigerung der derr iareit

zwiſchen Loos und der Bahn Arras Cambrai hält an
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Truppen aller deutſchen Stämme vollführen auf dem
n Schlachtfelde an der Aisne und in der

Champagne im Kampf Mann gegen Mann wie in bis
um Tode getreuem Ausharren bei ſchwerfſtem Feuer täg
ich und ſtündlich Heldentaten Der Heeresberichtkann ſie nicht einzeln nennen

Geſtern vormittag wurde durch Stoßtrupps die ehe
malige Zuckerfabrik ſüdlich von Cerny vom Feinde ge
ſäubert weiter öſtlich an der Hurtebiſe Fe ſchlugenunſere Truppen franzöſiſche Teilangriffe ab Am Bri
mont wurden franzöſiſch ruſſiſche Sturmtruppen ver
luſtreich zurückgewieſen

Jn den Nachmittagsſtunden ſetzte an der ganzen
Aisue Front und in der Champagne wieder ſtarker Ar
tilleriekampf ein Heftige Angriffe entwickelten ſich bei
Drahe von der Hochfläche von Paiſſy bis in die Senke
öſtlich von Craonne und zwiſchen Prosnes und der
Sni ypes Niederung Am Chemin des Dames brach derndliche Sturm im Feuer an einzelnen Stellen im
Hat impf zuſammen in der Champagne ſcheiterten die

Angriffe vor unſeren Stellungen
Nö rdlich von Reims und in den Argonnen brachen

unſere Sturmtrupps in die feindlichen
kehrten mit Gefangenen zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Deſtlich von

nach Wunſch auch dort blieben mehrere Franzoſen ge
fangen in unſerer Hand

Ungünſtiges Wetter der letzten Tage ſchränkte die
Flugtätigkeit ein

Seit dem 17 April ſind in Luftkämpfen ſieben durch
Abwehrkanonen drei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
1borden

St

Auf dem
Oeſt lichen Kriegsſchauplatz

und an der
Mazedoniſchen Front

iſt bei meiſt geringer Gefechtstätigkeit die Lage un
verändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

on Generalmajor z D von Gersdorff
e kriegeriſchen Unternehmungen unſerer Geg

im Weſten ſind als ein Syſtem des Zuſammenwir enRohrerer Kriegstheater zu gemeinſamem Ziele zu be

2erten Die großen Liffenſiven bei Arras und zwiſchen
Soiſſons und Riims an der Aisne haben die Gegend
von Cambrai im Auge Verbunden werden ſie durch
das deutſche Räumungsgebiet füdlich von Arrgs dis
z Aisne Die franzöſiſche Offenſive in der weſtli
Khampagne halten wir zunächſt für eine Beglert
erſcheinung zwecks Bindung deutſcher Streitkräfte

Die Schlacht beiderſeits von Arras nahm ihreFortga ng Wie einſt die Somme in der So nme ſchlecht
ſo teilt beute die Scarpe die Schlacht in zwei Tei le
Sir finden die deutſche Front von Norden nach Sitden
in olginden Linien nördlich der Scarpe in der LinieVimy Fampaux füdlich des Fluſſes in der Linie
Monchy Bullecourt Bey Vimy wurden die Engländer
abgewieſen Monchy ging uns verloren in den Kämpfen
von Bullecourt blieben wir Sieger Hier fiel in
25 Leffiziere über 1000 Engländer gefangen und 27 Ma
ſchinen dewehre in unſere Hand Von Arras führen
drei große Straßen gegen Nordweſten und Weſten vie

traße nach Lens die Straße noch Dougi und die
rraße nach Cambrai Nunmehr dehnte ſich der

Kampf i Richtung auf Lens aus Hier wurden eng
liſche Anfangserfolge bei Angrez un bei Gipenchy en
Gohelle wieder wettgemacht Nördlich der Scarpe in
Richtung gegen Dougi wurden angreifende engliſche

D

Zarentragödie
ſtoriſche Studie von Elſa Maria Bud

Motto
Alles Vergängliche iſt nur ein Gleiſchnis

Zar hatte mitten in der Nacht nach ſeinem
erhuſaren geklingelt der auf der Außenſchwelle

zum Schlafgemach Wache hielt Als der herzuſtürzteſah er den Herrſcher im ſchwachen Licht ſeiner Nacht
kerze vor ſeinem Bette ſtehen die gert irr von ſichweggeſtreckt mit ang gewehteten Augen und offenem

Munde Licht Licht Es Kang wie ein Rocheln
Der Tarar ſchlug Feuer an und enisündete mit raſchen
Händen einen Leuchter Er rannte dem Zaren entgegenſah einen Augenblick in das bleiche welke Geſicht hinein

und ſtellte aufatmend den Silberleuchter zur Seite
Sire Beruhigung es ewiß ein Traum

hnell um die Knie des
zurück ſacht m

Damit ſchlang er ſeine Arme
Herrſchers und legte ihn auf das Bett
einer Zartheit der Bewegung als trüge er ein Kind
zur Ruhe Dann ſtand er ſtumm vor dem Lager denrieſigen Hörper etwas vornübergebeugt und wartete

Trinken
Sas gebotene Glas ſtieß der Zar von ſich daß es

dem Diener aus der Hand flog und in weitem Bogen
den Teppich beſchüttete Fort fort vergiftet Hole
mir etwas Milch aus meiner Kü

Der Tatar wandte ſich um
e ſchrie der er

Angſt Bleib bleib Dimitrij ſage mir iſt e
mand hier haſt du kein Geräuſch gehö nichts

Niemand iſt da bei unſerer aſerdeſigſten
Mutter antwortete der Diener Von ſeiner Stimme
die aus dem ungeheuren Bruſtkorb wie ein dröhnender
Drgelbaß drang floß Beruhigung Der Herrſcher ſank

rn r tagtBett zurück und ſchloß die faltigen Lider Geh
eſſe war der Rieſe hinaus durcheilte den anſtoßenden Raum dem ſich gleich die kleine Küche anſchieß

Dier kniſterte noch ein z r Feuer im HerdDimitrij hörte während er Milch einſ ſhöpfre wie der
Märzwind iw Rauchiang polterte Es mochte wohl
wieder ſchneien

Er lief zurück öſchie im Vorbeigehen eine abgebrannte gerſe Der Zar lag mit aufgeſtütztem Ellbogen
hat te die Finger der Rechten ins wirre graublonde
daar eingekrümmt Das Glas trank er durſtig leer

dann blickte er auf
Ses dich mein Sohn da hierher Rück nahel

Zu wieder einmal wüſte Dinge geſehen nun du
weißt Dimitrij du kennſt es ſchon Mein Sohn undmeine Gattin kamen ins Zimmer ſtellten ſich hinter die

Vorhäng un ja m Er ſtockte ſah umherund ſeine Bli cke hatten etwas Wildes Das kommt von
der Katze ſchrie er plötzlich ſehr laut und ſchlug die
Hände gn die Stirn Doas Bieb des meine Speiſen

ſtet lief mir über den We und glüht wich mit den

grünen Lichter an h im ſah1

Fr vollendete n unMejſ im ene a e i Unh

Linien und

Mihiel verlief ein Unternehmen

Säüdöſtlich von Arras in Rich
tun an Cambrai ters n mehrere feindliche An

riffe Nach einer kurzen Kampfpauſe griffen die En
änder ſüdlich der Scarpe an S brachen engliſ
iviſionen im Angriff von der Scarpe Niederung bis

ur Bahnlinie Arras Cambrai zuſammen Unſere
er ſtießen nach und nahmen den Engländern

fangene und 20 rie uſcheiterten en iſche Angrif oiſilles und beiullecourt Jm weiteren Keriauf er Schlacht genügte

auf dem Nordufer der Scarpe unſer Vernig mv Angri fswellen niede rzuhalten Auch ichdes Fluſſes brachte unſer Feuer nordöſtlich von ſie

ſilles einen ſtarken feindlichen Angrif zum StehenNördlich der Straße Arte Cambral warf ein Vorſtoß
unſerer Feldgrauen ein n Angriff auſtraliſcher Truppen zonzurück Hierbei fielen ihnen 475 Gefangene 15 Ma
ſchinengewehre und Geſchütze als Beute zu Später
begnügten ſich die Engländer auf dem Kampffelde von
Arras mit lebhaftem Artilleriekampf Wir dürfen
nunmehr mit Zuverſicht der weiteren Entwicklung des

Kampfes bei Arras entge peäe
Jm Gebiete zwiſchen ſüdlich von Arras bis

ur Aisne wurden von den Unſeren bei einem Ge
fecht bei Hargicourt 15 Kilometer öſtlich von Peronge

Diviſionen abgewieſen
eſchichte

worden
angriffeAisne re
len finden
runay an

am erſten

dem Kampf

an der

über 100 Gefang gene und 5 Maſchinengewehre ein
ebracht St Quentin ſtande unter lebhaftem feind tere äagtr Feuer Mehrfache franzöſiſche Angriffe gegen nördlich von La

unſere S tellungen beiderſeits St Quentin ſchlugen fehl len et werel

Hierbei fielen 3 Offizi xe und über 200 Mann her Feuer teils
gen in unſere Hände Später nur noch beiderſeits
Somme Vorfe gefechte der Vorpoſten

Zum Schluß un ſeres letzten Berichtes wurde der vor Der DuBeginn einer heftigen Artillerieſchlacht an der Gegenſtoß z ter
Aisne und wert chen Champagne gemeldet
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doch lebende Kräfte nach Mögli

über 2900 GefaLinien eindrang wurde weitergekämyft i

einer der größten SchlaAm 16 d ſern von

r dert dieſer A
zume Zien ſich

n unſere Stellungen die bis
dritte rwir in der w eſtlicheder Bahn ehe und Au

einer Breit
geht überall

in
Der Kampf

Kauf k
e hdes fra

angene zu
ichen A

eine Ende machte Ta

fort Erſt in

fſe

Angriim W abgewieſen

enruchsverſuch

rn

en der Welt

r n von Reims der tiefgeglie
f einer S von

iffsfront waren
itern

sfront

nicht mehr um
ſtaffelte Befeſtigungs

erſter Stellungen und

t in unſere
orr führte der

Franzoſe ſeine o größeren Maſſen
Aisne nicht mohr
kam es zu franzöſiſchen Teilangriffen auf dem

eaulner Rücken an den Höhen von Craonne wo weiS wurdenla ois bei Le Godat und am

m r 4r Weſtlichen Champagne brachen die Franzoſen wiederum in
20 Kilometer Breite mit ſtarken

ch ſcheitertnſeren nahm den Franzoſen
ſ chen Morvnvillers und Auberive gewonnenes
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J eber Je 7Curuu wo e3 e a

nan r 2 9

meeMinuten ſchlug der Zar die Augen auf und fragte wieder zugebe
matt Wer war J n Abend bei mir Was geji chah lichen Aff
Erinnere mich Dimitrij ich vergaßz Dr Herr

D J 5 r C L e Wa
Die Fürſtin Gargertn varen zur Abendtafel Graf Was

Quiaizow ſam mit einer Nachr icht ging aber bald und

zr v

mein lieber Petrowitſch ſprich nurGewiß gewiß
ich höre anrückte und ſich leiſe zu einem Ring um den Zaren

Er warf ſich mit einer Geberde des Ueberdruſſes in palaſt ſchloß Ein Trupp erwählter Offigiere über
einen Seſſel nöt gte Pahlen ihm gegenüber Platz zu ſchritt das Eis der Gräben und entwaffnete die Schild
nehmen Der Miniſter blätterte ünberührt ruhig in wachen die ſich ohne Gegenwehr fügten Jm Palaſt
einigen Begen Militäriſcher Brricht kam die Schar mit der Angabe der wie ungehindert

Nichts von Militär heut Der sax fubr mit den bis m le ach des HerrſcherSander abwehrend durch die Luft ahlen lächelte Tatar erſt hielt ſie an zog z Säbel und
lei à nd ne den Kopf in ſeiner Art Aie vi icht Be P n ſtumm in der Rieſenfauſt Ein General trat

chſten 2 e e u und flüſterte eindringlich Sei kein Tor meinurger Geſellf Sohn Witn a mee Se nen C a e

für j ſpaßige Sachen

Pahl len zog die ſtarken Lippen breit
hat ſein Saiſonſkandälchen gehabt

n ver Augenzeuge einer h
äre war

rfcher intereſſierte ſich plötzlich
hat es denn gegeb

gannen zu lärmen als in dieſer Nacht die Garde

rſtamd De henMialeita Ut ich u binden
koſtet

m
öchſt lächer

Lies lies
en

Das Haus
MadameSire waren mit der Fürſtin mGut ich weiß Das Weib iſt falſch falſch wie alle war zu unvorſichtig geworden Madame bekümmerte ſich

Jch weiß man will mir den Tod meines Vaters verei um noch um die Anweſenheit ihres weibiſch n
5 rrat pird die Hand Gemahls Eh bien er kam in einer dieſer ächte inten Und ſie wird mich verraten wird die Hand mi 8 lFreuden zu meiner Ermordi ung bieten wie alle I Schafzimmer böſe Zungen behaupten daß er ſich

Kebe ſt ſie nicht mehr 9 h Geh Dimitrij Diel dazu Mut getrunken hatte Man erzählt die darauf

1 b 1 h i S 5 1 ſleicht ſchlafe ich noch F Seene mit allen Einzelheiten in unſeren
c 9 r
Der Diener ſtand auf ich ſeinen Herrn mit demüti

gen Augen an und murmelte Jch wache Sire Pobl legte den ſtarben ſchönen Graukopf behaglich
Am Worgen ſchneite es noch Ein hw er ein zurück und warf einen Ueberſichtsblick auf ſeine Notigzen

töni ieſeln aus niederer Wolkendecke die Ferne Dann es er vor Herr von Szrebow fand einen
erreicht nd unend ch ſt nm c Gardt hehonptmans bei ſeiner Gattin freilich ohne alle

Der der der h Hemſter land h die Gräben um Abegeichen ſeiner Charge Denn er war im Hembd Ma
den Palaſt mit d en e Poliern ge Ja je dame flüchtete rin wenig der aufgeregte

4 n GeibDIDICI o t c fullt v
Bäume des Gartens trugen auf d z Arwen Gatte den n aufs Fewſterbord und
weiße kantige Streifen hielten chnoelnäuel zwiſchen warf n unten v
den Zweigfin u lige Krähen flatterten m Be r einen Schnupfen geben waba meinſt u PetrowiFontantotenaf zum Park hin und wieder Jhr miß ßtöniges S chreien zog eine hendige Spur in die er Der Zar r über uns ſeine WorteJ 53 Welt v brach jäh ab Auf ſeinem n Zu et

Der Zar blickte ſtarr ins blendende Schneelicht bis W er W in
die übermüdeten Augen ſHmerzten Dann wandte er re Was für Lörm
ſich zum Schreibtiſch und überſah noch einmal die Haupt 1 343 Beſtellen eines Bri eſes an den Geſandten in Preußen S o o der eSie werden geſa hätzter Baron unſere Bedingungen ſo W 7 do e gtfort unterbrei Wenn binnen einer Woche nicht Er icver Je e e J wür gen t gepa
ſeitens des breiten Staates mobiliſier und der r r a t e ſofort Graf Kug ur Be
Krieg gegen England erklärt ſein wird ſollen ſofort gleitu l And wie der Diener 7 war
achtzigtaufend Ruſ ſſen in Preußen einmarſchieren e3 wandte er ſich und ſchrie brüsk mit finſterem Geſicht

Der Herrſcher rieb ſich e z Fiä rent a Unterfertigen Sie mein Schreiben nach Berlin Pah
Leſens und wiegte unruhig den Kopf Es ſchien ihm fen Sofort durch Eilkurier ab Man hüte ſich
jetzt zu man was er da androhte ſein krankes Gemüt nun redte er ſich zu entſchioſſener Holtung hüte

8 8 3 rnerrd J 1uen t di re San er Se 4 ſage ich aus mir einen Narren machen zu wollen
r gegen außen damit das Spinnennetz das ihn amit ging erhier innen umzog mit einem Ruck zerreiße Pahlen ſtand einen nblick im Beſinnen Dann
Ein Diener meldete ihm den Grafen von der Pahlen trat er zum retbtiſch las mit gerunzelten Brauen

zum Bericht Beim Eintritt des imponierenden Mannes Er nahm die F ſeines r i die beſah ſie
kam Aengſtlichkeit in das Maß ſeiner Bewegungen er nachdenklich und ſetzte tn raf tfchlo ener Geberdefah ſich feſt nach etwas um das ihm helfen könnte an ten Rand des Bogens Noſſerliche Majeſtät

t nur durch ein Murmeln und trivpelte nervös g unpähßlich Dies könme Folgen haben
nter dem mächtigen Schreibtiſch hin und her Seinperfallenes Antlitz trug die Spur voller Ratloſigkeit J

Sire geſtatten mir kurzen Bericht zu geben drang Die ſchlafender r die in den alten
die Stimme des mächtigen Miniſters auf ihn ein Linden des Gartens niſteten ſchreckten guf und be

r 500 Farbige fielen rMaſchinengewehre fu unſere ne fne
z von Arras ſo ſteht auch an der ine ad

dere r e wo die ar fſe wieder an Hefti i
aben unſere Sache gut oner ſich die r Meers
Oſtfronten vom er ee enzur Donau ſebeha den z dem e herr e

geſehen von der ruſſiſ euertätigkeit zwiſchen z Briund Dnujeſtr im a meinen eine gmrkenswert iſt nur ein Vorſtoß n akwen
Kilometerbreite in die n n Stellungen auf dCervena Steng weſtli onaſtir e gehrloren e

wurdeſich um eine ärr veGräben Ein See der Fra nr über 20 Gefangene und mehrere hin
re zie r fielen uns als BeuteValong in Albanien mißglückte den Jt

Vojuſa
ar der Verſuch eine Brücke über die

Skoza zu ſchlagen z
Kriegsallerlei

Ein ſpaniſcher h über ſeine Eindrücke
n Belgien

Dre der ſpaniſ
General Santiggo der

Militärabordnung die die deutſ nen nbekundete laut Vanguardia vom We Rör ſolgenden

Die ſpaniſche Miſſion iſt Gegenſtand groß rtiger Gaſt
lichkeit und liebevoller Aufnahme ſeitens a er wo
und Militärbehörden geweſen Jn den vier h

a T ion in h f ronder t ganze von utſ la te Belgibeſucht und aufs eingehendſte die deutſ ma
in den drei verſchiedenen Zonen beſichtigt Wir deten die ſogenannte Zone der Zivilor lation zen der

s Leben ſich genau wie in den deutſchen Städte ab
wickelt nur daß die belgiſchen Behörden durch deutſ
Beamte erſetzt ſind Dann kamen wir in die Zone diein engerer rbinvan mit der Kampflinie ſteht und u

der ſich die zahlloſen vett Proviant und Magazin
rontdienſte befinden Schließlich beſuchten wir die

vengräbenin Belgien und waren in mehreren Schü
von denen einige weniger als 1 Meter von der fran
R Linie entfernt ſind

ährend unſerer ganzen Exkurſion bewunderten
wir in erſter Linie die großartige er und
das vollkommene Funktionieren der deutſchen Dienſte
wie den Geiſt der Diſziplin und Ausdauer

das Heer belebt Die deutſchen Truppen
n nach zweieinhalbjährigom Kriege von bewun
e rer Diſzizuverſicht Die Verpflegungsdienſte

in voll Mut und voller Sieges
ſowie die Ver

binduwgen zwiſchen den verſchiedenen Kriegs
abſchnitten ſind aufs beſte verſehen Die belgiſcher Zivil
bevölkerung lebt ihr normales Leben unter der un

rer Leitung der deutſchen Behörden die mitgroßem Erfolg verſchiedene Wohltätigkeitseinrichtungen
getroffen haben Schließlich ehrt es uns als Soldaten
und Patrioten g daß ganz Belgien von einem
einmütigen er Dankbarkeit und Liebe nüber unſerem Herrſcher Alfons XIII erfüllt 57
alle wegen ſeines von unſerem Botſchafter in Brüſſ
bewunderungswürdig unterſtützten menſchen freundlichen
Wirkens bewundern und lieben

Ein fideles Gefängnis
Der Birſchewija Wjedomoſti zufolge haben die imGefängnis zu Odeſſa internierten Sträflinge die Seisſt

verwaltung eingeführt Die Wache iſt entfernt worden
und die Strafgefangenen haben aus ihren Reihen eigene
Vorgefetzte gewählt die für Organiſation u und Ordnung
Sorge zu tragen W dieſe Vorgeſetzten Gefangenen

n das Recht ohne Be wachung in der Stadt zu ver
Die Zeilen ſind jetzt unverſchloſſen da der Ge

fang nen ihr Ehrenwort er haben ſich den An
ordnungen der ſelbſtgewählten Verwaltu zu fügenAuf einer kürzlich ſtattgehabten Verſamm ung wurde

einſtimmig beſchloſſen die neue Regierung anzuerkennen

Bildungsbeſtrebungen im polniſchen Heere
Da is Kommando der polniſchen Legionen beſchloßim polniſchen Heere eine Abt ilung für Bildungs

angelegenheiten zu bilden welche in allen Regiment ern
und Abteilungen des polniſch n Heeres Leſe und
Schreibſchulen ſowie Soldatenbibliotheken einzurichten
Vorleſungen über vaterländiſche Geſchichte und Landes
kunde zu veranſtalten und bei Veranſtaltung von Kon
zerten und e mi itzuwirken hat

Vas wollen Sie ich kenne Sie nicht
der Diener und ſchwang den Säbel empor

hohe

kehren

ſchrie

Auch die andere n hoben die We en Ein Kamp pfder Vielen gegen den Einen entſtand nan ſucht
ſonſt dem Tataren an die Gurgel zu kommen um ſe in
Gebr üll verſtumm en zu machen Der Mann hi ob Jzweifelt um ſich bis ein wuchtiger Schlag ſeinen Arm

twaf und ihn ta umeln machte An ihm vorbei ſtürmte
die Truppe ins Zimmer J

Die Offiziere ſämtlich betrunken und bis zum Wahn
witz grhitzt d zur ch das Furchtbare ihres Vorhabens ſahen
den Zaren auf verichtet in ſeinen Kiſſen ſitzen unbeweg
lich auf ſie ſtarr und mit wiſſenden jan mervo ilen Augen

Ein Augenblick völliger Ratloſigkeit trat ein alle umſtellten in breitem s das Bett und ſelten ſtumm
mit ihren Degen

Dieſe Pauſe hatte etwas Fürchterli hes denn in

ihr mme t e n cbeb e ehe ſie die Fauſt zum Je rümmern

ebt

Im nächſten Au genblick zerſprang der Ring undviekſtrmmiges Sch yreie en durchbra h die letzte Hemmmung

Sie ſind ver hgfiet S re Das Volk verlangtJhre Entſernung Hanken nkenEin Knäuel Menſchen ſrürgte ſich über den Zaren
der jetz t aus dem Bett ſprang hinter einen Ofenſchirm
lief und dabei hinſchlugSire ſeien Sie ruhig es koſtet ſonſt Jhr Leben
ſchrie noch ein Gener ul während ſich ſchon die Fauſt
eines Kewalleriſten dom Ruſſenherrſcher um Kohle
istNoch einmal fand der überwältigte Zar in lehter
Todesnot ſoviel Kraft die Beſtie von ſeinem Half zu
ſchütteln und ſich zu einem Tiſche hinzuwerfen auf dem
ſeine Piſtolen lagen Sie zu ergreifen gelang nicht
mehr Die Verſchworenen wälzten ſich aufs neue über

n riſſen ihn zu Boden und knieten a uf dem mag ereni per herum bis das entſesliche Schr jen und Sch
ermatiete Eine Militärſchärpe der Szemenowskyge

gab ihm das Ende
Nach vollendet er Tat trat der führende Staatsmann

ins Gemach beſahl kalt daß man ſich ordnen ſollehieß den Leich e aufs Bett zu tragen
Dann gingen die Verſch worenen gemeinſam zum

andeven Fluge des Palaſtes wo der Thronfolger ſie
fiebernd erwartete

Das Zimmer überſät mit zerbrochenen und ge
Möbeln wurde leer und ſtill Der tote Zar lag bie
g nackt mit offenen Augen in denen ein erſtarrntſetzen ſtand Und noch ein anderes Wiſſen ehe
Dinge war um den verzerrten Mund der erfül
Ahnungen grauſam zu belächeln ſchien Von der rechte

nd die Säbelhiebe verſtümmelt hatten ſickerte wo
ut in den Brokat der Tecke Durch die halboff en

Tür ſchlich die Katze herein huſchte näher unPuopeg an dem Slutgerinſel vorm Bette Dann

auch ſie davon
ie Kerzen der Leuchter brannten ſchon tief ein

frö ſtoln der Schein drang aus der grü Tee Du erung der Schneenacht vor und 1 daUnſer lgftrag Haupt des toten r
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